
Stadtrat 

 

 

Protokollauszug vom                                                      03.12.2025 
 

 

Stadtkanzlei: 

Schalter und Ansprechzeiten des Bereichs Einbürgerungen: Änderung der Öffnungszeiten 

IDG-Status: öffentlich 

Beschluss-Nr.: 2025/986 

 

 

Der Stadtrat hat beschlossen: 

 

1. Ziffer 6.b) des Stadtratsbeschlusses vom 26. August 2015 (SR.15.718-1) wird aufgehoben und 

durch folgende Fassung ersetzt: 

 

6. b) Die Schalter und Telefone für Einbürgerungen, Pionierstrasse 7, sind wie folgt geöffnet und 

bedient: 

Montag und Donnerstag: 10:00 – 12:00 / 13:30 – 17:00 Uhr 

Dienstag: 11:00 – 14:00 Uhr 

Mittwoch: 08:00 – 10:00 Uhr 

Freitag ist der Bereich Einbürgerungen für telefonische Anfragen und unangemeldete Kunden-

vorsprachen geschlossen. 

 

2. Die neuen Öffnungszeiten gelten ab dem 1. Januar 2026. 

 

3. Die Stadtkanzlei, Einbürgerungen, wird beauftragt, die neuen Öffnungszeiten intern zu kom-

munizieren und auf der Internetseite der Stadt Winterthur bei den Informationen zur Einbürgerung 

zu veröffentlichen. 

 

4. Mitteilung an: Stadtkanzlei, Einbürgerungen. 

 

 Vor dem Stadtrat  

 Der Stadtschreiber: 

 

 

  

 A. Simon 
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Begründung: 

 

1. Ausgangslage 

Mit Stadtratsbeschluss vom 26. August 2015 wurden die Öffnungs- und Ansprechzeiten der 

Stadtverwaltung nach dem Umzug in den Superblock neu festgesetzt und an den neuen zentra-

lisierten Betrieb angepasst (SR.15.718-1). Dabei wurde auf eine Vereinheitlichung der Öffnungs-

zeiten sämtlicher Dienststellen verzichtet. Gemäss Dispositivziffer 6.b dieses Beschlusses sind 

die Schalter für Einbürgerungen wie folgt geöffnet: 

 

Montag bis Donnerstag: 10:00 – 12:00 / 13:30 – 17:00 Uhr 

Freitag: 10:00 – 12:00 / 13:30 – 16:00 Uhr 

Kundenvorsprachen zwischen 08:00 und 10:00 Uhr sind nur auf Voranmeldung möglich. 

Ansprechzeiten, also die telefonische Erreichbarkeit, ist während aller vorgenannter Zeiten zu 

gewährleisten. 

 

2. Anpassung Öffnungszeiten und Ansprechzeiten 

2.1 Personelle Situation und Aufgaben des Bereichs Einbürgerungen 

Bei Fragen rund um eine Einbürgerung sind für die Beratung am Schalter und die telefonische 

Erreichbarkeit die Mitarbeitenden des Bereichs Einbürgerungen verantwortlich. Diese sind ein 

Sachbearbeiter mit einem Pensum von 80 % und eine Sachbearbeiterin mit einem Pensum von 

40 %. Eine Lernende oder ein Lernender im dritten Lehrjahr leistet eine gewisse Unterstützung, 

wobei ihre bzw. seine Ausbildung im Vordergrund steht, was vom vorgenannten Sachbearbeiter 

sichergestellt werden muss. 

 

Die genannten Personen sind zuständig, hauptsächlich folgende Aufgaben zu erfüllen: 

• Überprüfung der eingehenden Einbürgerungsgesuche auf Vollständigkeit und Einholen von 

fehlenden Unterlagen 

• Erstbeurteilung, ob die Gesuchstellenden die Einbürgerungsvoraussetzungen erfüllen 

• Führen und Protokollieren von Einbürgerungsgesprächen 

• Bereitstellung der Dossiers zur Entscheidfällung durch den Stadtrat 

 

2.2 Persönliche Schalterbesuche und telefonische Anfragen 

Alle Informationen zu den verschiedenen Verfahren der Einbürgerung und den Voraussetzungen 

dazu sind auf den Internetseiten des Bundes und des Kantons Zürich aufgeschaltet. Der Kanton 

Zürich hat seine Seiten vor ein paar Jahren grundlegend überarbeitet und stellt die Informationen 

auch in einfacher Sprache zur Verfügung. Zusätzliche Informationen für den Erwerb des Stadt-

bürgerrechts von Winterthur für Schweizerinnen und Schweizer sind auf der Internetseite der 
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Stadt Winterthur ersichtlich. Einbürgerungsgesuche für eine ordentliche Einbürgerung, welche 

den Grossteil der Verfahren in Winterthur ausmachen, können seit rund zwei Jahren auf elektro-

nischem Weg eingereicht werden. 

 

Objektiv gesehen gibt es demnach keine Gründe, dass einbürgerungswillige Personen für allge-

meine Fragen zur Einbürgerung extra am Schalter vorsprechen oder telefonisch Auskunft verlan-

gen. In beinahe allen Fällen werden vor einem Schalterbesuch die einfach und jederzeit zugäng-

lichen elektronischen Informationen gar nicht konsultiert. Deshalb bestehen die meisten Aus-

künfte darin, den Kunden das gesamte Verfahren zu erklären sowie die einzureichenden Unter-

lagen aufzuzählen, was entsprechend Zeit braucht. Verständnisfragen nach der Lektüre der In-

formationen oder Fragen zu speziellen Konstellationen kommen kaum vor. 

 

2.3 Auswirkungen auf die Bearbeitung der Einbürgerungsgesuche 

Der Bereich Einbürgerungen ist für persönliche Kundenvorsprachen am Schalter täglich geöffnet. 

Dieses Angebot wird entsprechend genutzt (siehe Beilage 1: Auswertung Schalterbesuche). Da-

bei kommen die Kunden verteilt auf die gesamten Öffnungszeiten. Dies hat zur Folge, dass die 

Mitarbeitenden jeweils die Bearbeitung der Einbürgerungsgesuche unterbrechen, sich auf die 

Fragestellung der Kunden einlassen und sich danach wieder in die unterbrochene Arbeit einfin-

den müssen. Eine effiziente Bearbeitung der Einbürgerungsgesuche ist unter diesen Umständen 

nicht gewährleistet. Auch in der Zeit von 08:00 bis 10:00 Uhr, während welcher der Schalter ge-

schlossen ist, steht für die Bearbeitung der Gesuche nicht uneingeschränkt zur Verfügung, da 

dann die Einbürgerungsgespräche stattfinden. Die Folge davon ist, dass die Anzahl der unbear-

beiteten Gesuche steigt und die gesuchstellenden Personen immer länger auf einen Entscheid 

warten müssen. In der Vergangenheit wurde deshalb mit der Leistung von zusätzlicher Arbeitszeit 

von den betroffenen Mitarbeitenden ein Sondereffort geleistet, womit die Anzahl der unbearbei-

teten Gesuche gesenkt werden konnte. Da die Rahmenbedingungen weiterhin dieselben sind, ist 

das Ergebnis nicht nachhaltig und die Anzahl der unbearbeiteten Gesuche ist seither wieder ge-

stiegen. 

 

2.4 Neue Öffnungs- und Ansprechzeiten 

Aufgrund dieser betrieblichen Gegebenheiten sind der Schalter und die Telefone des Bereichs 

Einbürgerungen neu am Freitag geschlossen. Am Montag und Donnerstag gelten die bisherigen 

Öffnungszeiten. Neu ist am Dienstag nur über den Mittag offen, nämlich von 11:00 bis 14:00 Uhr, 

und am Mittwoch am Vormittag von 08:00 bis 10:00 Uhr. Damit ist die Erreichbarkeit für unange-

meldete Kundenvorsprachen und Telefonate an vier Tagen in der Woche zu unterschiedlichen 

Zeiten gewährleistet. Aufgrund der einfach auffindbaren und umfassenden Informationen im In-
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ternet ist diese Beschränkung der Öffnungszeiten vertretbar. Zudem können den gesuchstellen-

den Personen neu Termine für die Einbürgerungsgespräche nicht nur morgens bis 10:00 Uhr, 

sondern auch zu anderen Zeiten während des gesamten Tages angeboten werden. 

 

Zu berücksichtigen ist auch, dass in anderen Bereichen, in welchen im Vergleich zum Bereich 

Einbürgerungen erheblich mehr Mitarbeitende tätig und somit für den Schalterdienst verfügbar 

sind, die Öffnungszeiten ebenfalls angepasst wurden. Mit Beschluss vom 17. Mai 2023 

(SR.23.367-1) sind die Öffnungszeiten der Schalterbereiche der Einwohnerkontrolle und des 

Steueramts reduziert worden. Das Zivilstandsamt steht zurzeit am Donnerstag ab 17.00 Uhr nur 

auf vorgängige telefonische Terminabsprache zur Verfügung und das Schulamt reduziert seine 

Öffnungszeiten regelmässig während der Schulferien. 

 

3. Inkrafttreten der neuen Öffnungszeiten 

Die Änderung der Öffnungszeiten gilt ab dem 1. Januar 2026. 

 

4. Kommunikation 

Die Stadtkanzlei, Einbürgerungen, wird beauftragt, die neuen Öffnungszeiten intern zu kommu-

nizieren. Insbesondere ist der Empfang der Stadtverwaltung im Superblock zu informieren. Zu-

dem hat die Stadtkanzlei die neuen Öffnungszeiten auf der Internetseite der Stadt Winterthur bei 

den Informationen zur Einbürgerung zu veröffentlichen. 

 

 

Beilagen: 

1. Auswertung Schalterbesuche  
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